
Das Hirschkäfer ist einer der größten Käfer Europas und kann 

eine Gesamtlänge von mehr als 9 Zentimetern erreichen. 

Der deutsche Name verdankt sich den riesigen Kiefern der 

Männchen. Diese sind am Ende verzweigt und erinnern an das 

Geweih eines Hirsches. Bei den Weibchen fehlt dieses Geweih.

Die großen Kiefern der Männchen sehen beeindruckend aus, 

sind aber ungeeignet zum Beißen; die Männchen sind daher 

ungefährlich. Die Kiefern dienen nur zur Abschreckung und 

können nicht kräftig zusammengezogen werden. Die Weibchen 

haben zwar kleinere Kiefern, diese sind im Gegensatz zu denen 

der Männchen jedoch kräftig und scharf und können leicht 

Verletzungen an der Haut verursachen. Weibchen nagen damit 

Löcher in die Baumrinde, um anschließend den Saft zu lecken.

Das Hirschkäfer

ist selten!

(Hirschkäfer)Vliegend HertVliegend Hert

HAST DU MICH SCHON GEFUNDEN?

Die aktuellen Lebensräume in der Umgebung sind:

 • Drieschichtsweg

 • Mander

 • Mander esch

 • Mander heide

 • Mandermaten

 • Manderstreu

 • Molen Bels

 • Mosbeek

 • Vasse 



Vor der Entstehung dieses Campingplatzes 
wurde das Land größtenteils für 
landwirtschaftliche Zwecke genutzt. Es wurde 
Gras angebaut, um Heu zu machen oder die Kühe 
weiden zu lassen. Die Kühe wurden früher von 
Hand gemolken.
Im Winter standen sie im Stall und im Sommer 
auf der Weide.

De AkkersDe Akkers (die Äcker)



Vor etwa 140.000 Jahren schoben sich hunderte Meter dicke Eismassen 

aus Skandinavien bis in die Mitte unseres Landes vor. Im Nordosten 

von Twente drückte die Eismasse den gefrorenen Boden manchmal 

bis zu 200 Meter nach oben. Danach zog das Eis weiter über diese 

Endmoränen hinweg. Etwa 10.000 Jahre später verschwand das Eis 

und eine warme, feuchte Periode folgte. Der mitgeführte Sand, Lehm 

oder Gestein blieb zurück. Die Endmoränen wurden durch den stetigen, 

schleifenden Wind abgeschliffen und schließlich auf etwa die Hälfte 

ihrer Höhe reduziert. Vor etwa 13.000 Jahren kehrten Bäume, Pflanzen 

und Tiere in die Landschaft zurück.

Der Weiße Berg ist Teil der Endmoräne, die sich von Ootmarsum bis 

Uelsen in Deutschland erstreckt.

Das Endmoränengebiet von 

Ootmarsum ist vor etwa 150.000 

Jahren entstanden.

StuwwalStuwwal
Die heutigen Twenter Endmoränen

(Endmoräne)



Das Bachneunauge ist ein besonderer, seltener 
kieferloser Fisch. Das aalähnliche Tier wird bis 
zu 17,5 Zentimeter lang und kann bis zu 6 Jahre 
alt werden. Das Bachneunauge ernährt sich 
von kleinen Organismen, die aus dem Wasser 
gefiltert werden. Dadurch wird das Wasser 
gereinigt und ist besonders klar.
Der Springendalsebeek ist einer der wenigen 
Quellbäche in den Niederlanden, in denen das 
Bachneunauge vorkommt. Das liegt daran, 
dass das Wasser schnell fließt und sehr 
sauerstoffreich ist.

17,5 cmBeekprikBeekprik

Hast du mich schon gefunden?

(Bachneunauge)



Kammmolche verdanken ihren Namen dem 
gezackten Rückenkamm, den die Männchen im 
Frühjahr entwickeln. Ein wichtiges Merkmal 
ist der orangefarbene Bauch mit einem 
unregelmäßigen Muster schwarzer Flecken 
(manchmal ist der Bauch fast vollständig 
schwarz). In der Landphase verschwindet der 
Kamm auf dem Rücken, und die Tiere sind sehr 
dunkel gefärbt fast schwarz mit hellen weißen 
Sprenkeln.
Der Kammmolch ist die größte der vier 
Wassermolcharten und kann eine Länge von bis 
zu 20 Zentimetern erreichen.
In den Bachtälern der Umgebung kommt der 
Kammmolch häufig vor.

KamsalamanderKamsalamander (Kammmolch)

Hast du mich schon gefunden?



ZandhagedisZandhagedis
Die Zauneidechse ist die größte Eidechse der 
Niederlande. Ihre Gesamtlänge inklusive 
Schwanz beträgt etwa 16 bis 20 Zentimeter. Die 
Eidechse hat einen kräftigen Kopf und eine 
stumpfe Schnauze. Sie frisst kleine Spinnen 
und Insekten. Übrigens hat sie eine gewisse 
Ähnlichkeit mit dem Menschen – nach dem 
Fressen wischt sich die Zauneidechse mit einem 
Vorderbein den Mund ab.
Die Zauneidechse kommt in Overijssel nur 
noch an wenigen Stellen vor, unter anderem 
im Springendal. Dieses Reptil braucht offene 
Flächen, auf denen die Sonne es ausreichend 
erwärmen kann.

Wenn du Glück 
hast, findest du mich!

(Zauneidechse)



De BronnenDe Bronnen
Auf den Twenter Stauchmoränen 

befinden sich etwa 125 Quellen.

This is due to the thick layer of marine clay that was deposited millions 

of years ago in the sea that once covered this area. On top of the 

impermeable clay, in the sandy layers, lie water reservoirs. The water 

finds its own way over the clay to the edge of the push moraine. There, 

springs form, and from the springs, streams begin.

The Springendal is a spring-rich area, and some of these springs are 

located on our grounds. The natural swimming pond is fed by one 

of the springs found on the site. There is a constant supply of clear 

spring water from the ground. Along the walking path with the stepping 

stones, several springs can be found.



Bonte SpechtBonte Specht
Der Buntspecht ist ein schwarz-weißer 

Vogel mit einer roten „Hose“.

Im Flug stechen die großen weißen Schulterflecken hervor. Das 

Männchen hat einen roten Fleck auf dem Hinterkopf, den das Weibchen 

nicht hat. Junge Spechte tragen eine rote Kappe.

Die Buntspechte höhlen ihre Nester in Bäumen aus, indem sie ein 

rundes Loch zimmern. Sie bevorzugen weiche Holzarten wie Birke. 

Spechte können so kräftig klopfen, weil ihr Gehirn durch eine Art 

Stoßdämpfer geschützt ist. Die Eier werden direkt auf das Holz im 

Nistloch gelegt.

Wenn du genau hinhörst, kannst du den Specht hier im Park hören.

Hast du mich 
schon gehört?

(Buntspecht)



BeenbreekBeenbreek
Mädesüß ist eine seltene 

Pflanze in den Niederlanden.

Allerdings kommt sie in einigen feuchteren Quellgebieten im 

Springendal und im Tal des Mosbeek noch häufig vor. Mädesüß ist gelb, 

ein sehr leuchtendes Gelb. Wenn die Pflanze blüht (Juni bis August), 

fällt sie durch ihre zahlreichen Blüten stark auf. Die Pflanze wird etwa 

30 Zentimeter hoch. Auch im Herbst ist sie wegen der orange-roten 

Fruchtkapseln ein auffälliges Erscheinungsbild.

Lange Zeit glaubte man, dass Mädesüß besonders bei Schafen 

Knochenbrüche verursacht. Eine mögliche Erklärung dafür ist, dass 

die Pflanze ausschließlich auf sauren Böden wächst, die kaum oder 

keinen Kalk enthalten, während Kalk für ein stabiles Skelett notwendig 

ist. Außerdem wächst Mädesüß auf feuchten Böden, in denen das Vieh 

leicht einsinken kann.

Die Mädesüß im Mosbeek

(Mädesüß)



Ein blauer Blitz und ein hoher, scharfer Ruf 
sind oft das Erste, was Menschen vom Eisvogel 
sehen und hören.

Er ist durch seine kontrastreichen Blau- und 
Orangetöne ein auffälliges Erscheinungsbild. 
Gleichzeitig ist er eine sehr scheue Art, die 
sich nur selten zeigt. In ruhigen Zeiten ist der 
Eisvogel manchmal am natürlichen Badeteich 
im Park zu beobachten.
Eisvögel tauchen in klarem Wasser nach 
kleinen Fischen und auch nach Wasserinsekten.

IJsvogelIJsvogel
Mich zu finden ist wirklich sehr schwer!

(Eisvogel)



DotterbloemDotterbloem
Im und entlang von Bächen, Quellgebieten und 
feuchten Wiesen findet man sie im Frühling – die 
leuchtend gelb blühende Sumpfdotterblume 
mit ihrem auffällig dotterfarbenen Inneren.
Häufig sieht man sie in Flusslandschaften 
und Niedermoorgebieten, doch im übrigen 
Teil der Niederlande ist die Gewöhnliche 
Sumpfdotterblume selten bis sehr selten.
Nach der Blüte fallen die typischen, leicht 
hülsenförmigen Balgfrüchte auf, die wie eine 
kleine Krone auf dem Stängel sitzen.

(Sumpfdotterblume)



PoelbeekPoelbeek
Dieser Bach schlängelt sich durch das 
Bachtal auf unserem Gelände. Der Ursprung 
des Baches liegt an der Dalweg, wo er von 
den zahlreichen Quellen gespeist wird, die 
unsere Umgebung so reich macht. Auch das 
Quellwasser aus unserem natürlichen Teich 
wird über diesen Bach abgeführt, ebenso wie 
das Wasser der vielen Quellen entlang des 
Wanderpfads mit den Trittsteinen.
Die Poelbeek mündet über den 
Hollandergraben in die Dinkel.



Gele KwikstaartGele Kwikstaart
Die Gebirgsstelze findet man entlang schnell fließender 
Bäche. An den Ufern und auf Steinen im Wasser sucht sie 
nach Insekten. Dabei wippt sie ständig mit dem Schwanz 
auf und ab. Hier im Springendal kann man sie zum Beispiel 
entlang des Springendalsebeek beobachten.
Die Gebirgsstelze ist eine Freude, ihr zuzusehen. Der 
elegante Vogel bewegt sich graziös entlang des Bachs 
und pickt unermüdlich nach Insekten. Das auffällige 
Gelb in Kombination mit dem grauen Schwanz macht diesen 
Vogel unverwechselbar.

Finde michimSpringendal!

(Schafstelze)



Das Springendal verfügt über ein wunderschönes 
Heidefeld. Dieses Heidefeld ist ein Überbleibsel 
des sogenannten –Onlands“, das früher weite 
Teile von Twente bedeckte. Der Begriff –Onland“ 
wurde früher für unbrauchbares oder kaum 
landwirtschaftlich nutzbares Gelände verwendet.
Die Provinz Overijssel ist intensiv damit 
beschäftigt, das Heidefeld wiederherzustellen, 
um den Lebensraum besonderer Tierarten wie dem 
Hirschkäfer und dem Kammmolch zu schützen.

HeideveldHeideveld (Heidefeld)



De BleekDe Bleek
Die Bleiche ist eine kurz gemähte 

Wiese, die früher zum Bleichen 

von Leinen genutzt wurde.

Schon sehr früh entdeckte der Mensch die Kraft des Sauerstoffs beim 

„Bleichen von Leinen“. Nach dem Waschen mit Quellwasser war das 

Leinen oft noch gelblich und der Geruch des Gebrauchs war nicht 

vollständig verschwunden.

Das Leinen wurde jedoch frischer und heller, indem man es auf einer 

Wiese ausbreitete und trocknen ließ.

Unter dem Einfluss der Sonne entstanden freie Sauerstoffatome, die 

sich an den Schmutz binden. Dadurch erhielt das Leinen einen frischen 

Duft und eine helle, klare Farbe.

Die Wäsche wurde auf das Gras gelegt und mit Quellwasser 

übergossen. Durch die Sonneneinstrahlung wurde die Wäsche 

gebleicht.


